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Entthronung des Käufers.
Don Prof . Dr . Wygodzinski , Bonn.

- Der Krieg und seine Folgen haben zu Umschich-
1 innerhalb der Welt der Wirtschaft geführt , die sich

» . lmiibiich in allen ihren KlVnscquenzen auswirken.
die folgenreichste überhaupt ist die Verschiebung

kMteverhältnisses zwischen Käufer und Verkäufer.
^Ai -äfteverhällnis beruht zuerst auf rein sachlicher
mM' ac nämlich der Menge der angebotenen Güter
örballnis zu dm verlangten . Die Beziehungen zwi-

n Angebot und Nachfrage finden ihren Ausdruck im
riie- dieser steigt und sinkt je nachdem , ob die oer-
M oder angebotenen Güter überwiegen . Ls lag
no daß.dir rapide technische Entwicklung fast überall

m jede frühere Hoffnung übersteigenden Angcvots-
- Pführt hatte . So haben wir denn im großen und
n - - die Schwankungen und Ausnahmen können

ffiiLÜchtigt bleiben — im 19 . Johrhündcrt ein all-
m  Sinken der Preise erlebt; die Lebenshaltung
- immer billiger ; die Produzenten warben um den

Sfe; es bedurfte Ende des .19 . und Anfang des 20.
Hunderts in einer ganzen Reihe von Gewerben wie
iKohlen- und Eisenindustrie eines Zusmnmenfchluffes
ikincr künstlichen Einschränkung der Erzeugung , um
iPreist zu halten . Die internationale .Konkurrenz
trotz aller Schutzzölle das ihrige , uni die Stellung
Mfcrs zu stärken.

lrs dieser seiner HerrscheFteilung ist der Käufer jetzt
emcm Schlage zur Rolle des demütigen Klienten her-
idrüäit worden . Die Grundursache liegt wiederum
. Perschiebungdes Luantitütsverhältuisses : der Krieg,
solche Unmengen von Material zerstört , daß dar An-
i weit hinter der immer stürm i' cher werbeudenN -ch-
' zucückbleirt; aber damit noch nicht genug ; die tat-
ch notwendige Nachfrage erfuhr noch eine Inne¬
rn« Steigerung einmal durch Angstnachfrage , anderer-

durch die „Preisblindheit " der „Gewinnler " aller
m und der Steuerflüchtlinge , die alle das Geld in
*" umznsetzen sich bemühten , ohne nach den Kosten

tagen.
eEntthronung des Käufers scheint nun zunächst der
Pung der Wirtschaft günstig zu sein ; der Produzent
-fürseine Ware stete und zahlungsbereite Nachfrage
kann so unbesorgt schaffen . Aber so glatt verläuft
Proz-ß. nicht. Zunächst schiebt sich im den meisten
mimischen Produzenten und Konsumenten der Han-
So wenig gegen den ehrlichen 5.) an de !, dessen Dn-

«lichkeit jedermann anerkennt , zu sagen ist , so be-
Z „ist ; ein Zwischenhandel , der seine überlegenen
. chic, Fähigkeiten und Mangel an Bedenken aus-
>um sich an beiden Teilen zu bereichern . Die breite
ko . Käufer wird immer kaufunkräft ., inniwr mehr
Knverb des absolut Notwendigen beschränkt . Dar-
kmuß endlich die Produktion leiden , denn v . Kriegs-
umern allein kann sie auf die Dauer nicht leben,
l venke nur an das gänzliche Darniederliegen d . Dau-

-5 sich fast ganz auf Lurus - und Notstands-
' beschränkt si-.-ho
r euch der Produzent selbst handelt oft genug kurz-
>indem er die gegenwärtige Situation überspannt,
m der Tat sg, daß man jcjft vom Käufer jeden

' ermngen, ihm i-de BedinPing auserlegen nanu:
V « Kolonialwarmhändker gegenüber d . tzaus-

>o wir vom Stahlwerk gvgeiruber der Rtafchi-
-r 0fr  es gibt eine Grenze , über die der Kau-

hinaus kann . Das wird aut ein-
.„'ck^" ' " tt klar zu machen sein , w-'nn man an die
wen ^ Verkehrsmittel denkte . Trambahnen u.

Wonnen es erlecen , daß mit der weiteren
^ . ^ " hrpreise die Gesamteinnahme sinkt,

-soviel« der „Grenznutzen " üoerschritten
Folge einer solchen Machtpolitik

^ über das notwendige Maß des
liile ssw h'hbusgchende — Einschränkung der
ist dop m cĥ stnd Bedürfnissteigerung die Le-

»t ist n.,rv *'̂ ufetiort ist. Die Steigerung der Pro-

°" Bfrn !gtÜCn̂ ;’r ' roctm c*nc  i,praduklive Preis-

s|t Wrltb «h»e7
‘ ^ incarees aus der Wiedrrqutmachungs-

'/rljn io «p • uomMissisn.
i? c.at ee , Einer Wolfstnelduiig zufolge hat
Most der bw icnem Rücktritt von der Prasi-
" pucuk zum franz . Vertreter in der Wie-

^rettag . den 1920.

dergutmachungskommission ernannt worden war u . darin
den Vorsitz führte , seine Entlassung eingereicht . . Er ist
bereits durch den früheren Handelsminister und Depu¬
tierten des Seine -Departements , Conto Dubois , ersetzt
worden . Man geht nicht fehl , wenn man diesen Schritt
Poincarees mit der Konferenz in Hythe  in Ver¬
bindung bringt . Die dort beschlossene Einsetzung einer
Kommissionvon Sachvc rständigen,  welche die
Entscheidung über dje deutsche Entschädigungssumme und
die weiteren Verhandlungen haben soll , nimmt der Wie-
dergutmachungskonimission in der Tat einen großen Teil
ihrer Existenzberechtigung , mindestens ihre Machtbefug¬
nisse . Herr Poincaree glaubte wohl , sich damit nicht ad-
finden zu können . Fm übrigen darf daran erinnert wer¬
den , daß auch sein Vorgänger Fortuart ziemlich über¬
raschend seine Demission nahm.

Siemens über Dalutaftagen.
mb . Berlin ,18 . Mai . In der heutigen General¬

versammlung der Siemens u . Halske A .-G ., in der die
Anträge der Verwaltung auf Verdoppelung des Grund¬
kapitals und auf Schaffung von Namensaktien mit drei-
ßigfachenl Stimmrecht angenoinmcn . wurden , führte der
Vorsitzende Karl Friedrich v . Siemens  u . a . aus:
Unsere Valuta wird günstiger ' Sic wird sich bessern bis
zum Schnittpunkt der inneren und äußeren Kaufkraft
unseres Geldes , wenn wir durch erhöhte Produktion
die Befferungsbewegung unterstützen . Wenn wir den
Schnittpunkt erreicht hoben , werden Schwiecigkeiten des
Exports einfetzen . Schon heute überschreiten in man¬
chen Artikeln , auch in der Elektrotechnik , die Inlands¬
preise die Weltmarktpreise . Die Länder , die auch eine
schlechte Valuta haben , sind uns heute schon fast voll¬
kommen verschlossen . Bedarf ist in der ganzen Weit
vorhanden , dir Nachfrage ließ aber der hohen Preise
wegen nach . Die hohen Preise sind aber auch zurückzu-
fiihren auf die verringerte Produktion.  Es wird
nirgends auf die Förderung der produktiven Arbeit bei
uns genügend Wert gelegt . Eine viel zu große Menge
Menschen ist unproduktiv tätig . Die Zahl der Beamten
in den Staats - und Privatbetrieben ist viel zu groß.
Deutschlands großes Leiden ist die Verringerung der Wa¬
renmenge , bic es heute herstellt . Zahlenmäßig , nach deor
unbrauchbaren Maßstab der Mark gerechnet , wächst alles,
aber kilogrammäßig ist ein Rückgang in der ' Produktion
zu verzcichncu.

Mufunlust und Geschüftsleben.
Augsburg,  19 . Mai . Eine sehr ernste Kris  e ist

infolge fortgesetzter Stockungen des Geschäftsganges und
Koufunlust besonders in einer Reihe von Schuhfa¬
briken in der Pfalz  eingetreten . Umfang »eiche Ar¬
beiterentlassungen stehen bevor . Zahlreiche Werke stehen
vor Zahlungsschwierigkeiten und müssen Notverkäufe bei
großen Verlusten vornehmen . Besonders ist die Lage der
Pirmafenscr Schuhwarenindustrie iiberaus kritisch . Die
Schuhfabriken sind mit M i i l i o n e n fertiger  Schuhe
angefüllt , ohne daß sich ein Absatz bemerkbar macht . Die
Schuhfabriken in der Provinz Sachsen und in Thüringen
haben unter der jetzigen Geschäftslage ebenfalls schwer
zu leiden.

Die türkische lZesnhr.
Zürich ,19 . Mai . Wie die „Epoca " aus 5üvnstanti-

uope ! meldet , scheint es , daß cs die Franzosen und die
Engländer du . ch Bermirtler versucht haben , U n t c r -
Handlungen mit Kemal Pakcha  anzuknüvfrn .Der
Beschluß der Nationalisten , sich der griechischen B e s et -
zung Thraziens  mit Waffengewalt zu erwehren,
und ihr geheimes Bündnis mit dem B o ! f ch e w i s m u s
bilde eine ungeheure Gefahr , die nur durch einen großen
militärischen Kraftaufwand beseitigt werden könne . Eng¬
land sei hierzu aber ebensowenig imstande wie Frankreich,
die Verwpirklichung des Friedensvertrages mit der Tür¬
kei erzwingen zu können . Mit den 100,000 Soldaten,
die Benifelos angeboten habe , scheine cs auch nicht weit
her zu fein . Es bleibe somit nichts anderes übrig als der
Versuch , die türkischen Nationalisten zu geroinneu , statt
sie zu bekämpfen.
Ein Plan zur Liquidation der internationalen Kriegs¬

schulden.
Paris,  19 . Mai . (Wolfs .) Der Senat begann gestern

die Beratung der Steuergesetze . Der ehemalige Se¬
natspräsident Dubo  ft benutzte die Gelegenheit , um
wiederum auf die Notwendigkeit hinzuweisen , die Kriegs¬
schulden müßten von den Kriegführenden , gleichgültig ob
Sieger oder Besiegter , gemeinsam liquidiert wecken . Man
müsse eine internationale Steuer einführen , vielleicht

72 . Icrhrgcrng.
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durch eine Besteuerung der Rohmaterialien , und einen
großzügigen Reinigungsplan durchführen . Dubost möchte
daß man den Schweizer Frank  als internationalen
Maßstab annehme . Dann würde .man die Gesamtheit
der Schulden aller kriegfiihrenden Nationen , ausschließ¬
lich der Balkanstaaten , von 805 Milliarden auf 595
Milliarden herabsetzen . Durch eine einfache Abstempelung
könnte diese Maßnahme durchgeführt werden . Die Fest¬
setzung einer Globalsumme für die deutsche Schuld finde
seinen Beifall . Finanzminister Marsal erkannte an , daß
interalliierte , selbst internationale Maßnahmen ins Auge
gefaßt werden müßten . Ueber die in England gepslogenen
Verhandlungen erklärte er , nichts sagen zu können , da
sie noch nicht zu einem endgültigen Ergebnis geführt
hätten.

Krirze Narhrichten
— In Würzbtirg tagte der R e i ch s b u n d c s 1 a g o e r

K r i e gs beschädig  t t  n , Kriegsteilnehmer und Hin¬
terbliebenen . Mehr als 300 Delegierte aus allen Teilen
des Reiches nahmen an den Verhandlungen teil.

— Fn Schwerin ist ein politisches Geheim
b ü r o des Stades Lettow -Vorbeck ausgehoben worden.
Ferner wurde auf verschiedenen Gütern in der Nähe von
Güstrow eine Menge van Waffen , Munition und Fi .g
zcugteilen beschlagnahmt.

— Nach einer Erklärung des holl . Ministers des Sn*
nern hat Holland für Wilhelm ll . aus dem Staas-
fchatz niemals irgendwelche Gelder hergegeven , ebensowe¬
nig für den Kronprinzen . Letzterem seien nur 14,509
Gulden zur Einrichtung einer Wohnung aus der Iu ' cl
Wicringcu gezahlt worden . ■ :

— Der Kreis Monschau  ist plötzlich von belg.
Truppen besetzt worden . An die Stelle der bisher aus
152 Mann bestehenden stanz . Besatzung find vier belg.
Konipagnien getreten.

— Die F r e i s ch a r e n d'A n n u n z i o s stehen vor
dem Zusaininenbruch . Bon 20,000 Freiwilligen , die in
Fiume einrückten , sind nur noch 3000 übrig geblieben.
Die Bevölkerung ersuchte um Einzug von Regierungs-
truppen.

— Der stanz . Ministerpräsident und der Außenminister
gaben zum ersten Male nach Friedensschluß dem diplo-
mailichen Korps  ein Diner , an dem auch der deutsche
Geschäftsträger teiinahm.

Heiwatdienft.

i r

Hechenburq , 21 . Mai 1920.

— Die 5) achenburger Wäh lerliste  weist 1221
Namen auf.  Der vom Magistrat gewählte Wahlausschuß
setzt sich aus folgenden 5) ecren zusammen : Vorsitzender
Bürgermeister Kappel , Stellvertreter 1. Beigeordneter
Pickel , Schriftführer Stadtsekretär Bollmann , Beisitzer
Schuhmacher Franz Struif , Sattler Wilheim Klein,
Kaufmann Wilheim Breitenstein , August Latsch 2 ., Ber-
thoiü Seewald , Viehhändler Louis Bernstein , Ersatzleute
für die Beisitzer Klempner Johann Schwan , Lehrer Jul.
Schmidt und Gerichtsvollzieher Feige.

— Dor 1icht gegenüber den Mai glück  ch e n!
Die jetzt beginnende „Maiglöckchen -Zeit " gibt Veranlas¬
sung , alle Freunde und Freundinnen dieser so herrlich
duftenden Blume darauf hinzuweisen , daß sowohl Sten¬
ge! al .' auch Blüte des Maiglöckchens einen starken Gift¬
stoff in sich bergen , und zwar Glykosid , das Blausäure
enthält . Man vermeide daher , besonders die Blume zwi¬
schen den Lippen zu tragen . Die kleinste , kaum bemerk¬
bare Rißwunde kann unheiml . anschwellen , sovald d . Saft
der Blume in sie eindringt . Ebenso werft,man die ab-
aeblühten Blutenkelche nicht auf die Höfe , wo Geflügel
mnherläuft ; denn es ist schon beobachtet worden ^ daß be-

Tauben nach dem Genüssesonders snnge Hühner und
dieser Blumen verendeten.

— EinWetter . wieessichderBauer  wünscht,
hat uns der Wonnemonat Mai bisher befchieden . Die
häufigen Niederschläge mit darauffolgendem sommerlich
warmem Sonnenschein haben den Stand aller Saatfelder
und Futterpflanzen in einer Weise gefördert , daß es eine
Lust ist , die prächtigen Fluren in ihrer sstipigireit und
Fülle zu schauen . Der Roggen hat , wie auch der Wei¬
zen , den mangelhaften Stand , den er infolge der verspä¬
teten ungünstigen Aussaat im Herbst anfänglich zeigte,
durch eine sehr gute Bestockung zum größten Teil ausge¬
glichen ; Gerste und Hafer aber haben sich unter den
besten Voraussetzungen bei vorzüglicher Witterung so gün¬
stig entwickelt , daß schon jetzt sicher mit einem ausge-



zeichneten Ertrag in quantitativer Hinsicht zu rechnen
ist . Das Wiesenheu und die Klceacker stehen ebenfalls
ganz vorzüglich , so daß die Futtcrnot vorerst als über¬
wunden betrachtet werde ndarf . Auch die .Kartoffeln
gehen überall sehr gut auf.

— Lehmba « weise.  Zu unserem Bericht über
Lehmbauweise auf dem Westerwald wird uns mitgeteilt,
daß das Cronraih 'sche Stammhaus in Buchenchof von
dem Großvater der jetzigen Generation , Spinnmcister
Engelbert Eronrath , vor etwa 100 Jahren in Lehen-
stampfbau erbaut worden ist . Seit dieser Zeit waren an
dem Hause keinerlei Reparaturen notwendig mit Aus¬
nahme einer Erneuerung des Daches . Auch dies ist ein
Beweis für die Dauerhaftigkeit der zweifellos billigeren
Bauweise , da Lehm und Steine doch überall an Orb und
Stelle zu haben sind.

— Die Rückkehr  T o te r k l ä r t e r . Nach dem
Weltkriege mag es nicht uninteressant sein , zu wissen,
welch rechtlichen Einfluß die ' Rückkehr eines Toterklär¬
ten auf eine inzwischen geschlossene Ehe sener Frau hat.
.Haben beide  Ehegatten der neuen Ehe bei Eingehung
her Ehe gewußt ,daß der Toterklärte noch lebt , so ist die
zweite Ehe nichtig und die erste Ehr ist rechtsgültig.
Wußten aber beide Ehegatten der neuen Ehe vom Weiter¬
leben des Toterklärten nichts , so bleibt , nach deutschen!
Recht die zweite Ehe trotz Rückkehr des toterklärten
ersten Ehegatten bestehen . Die erste Ehe verliert ihre
Gültigkeit durch Eingehung der zweiten . Jedoch zwingt
dos Gesetz die beiden neuen Ehegatten nicht , an der neuen
Ehe festzuhalten , sondern gibt ihnen das Recht auf An¬
fechtung der neuen Ehe . Dies geschieht durch Erhebung
der Anfechtungsklage . Hat diese Erfolg , so wird die

zweite Ehe als ungültig erklärt und damit lebt die erste
Ehe von selber wieder auf . Hat aber einer der beiden
neuen Ehegatten vom Weiterleben des Toterklärten
Kenntnis gehabt , so besteht kein Anfechtungsrecht , son¬
dern er wird wegen Bigamie bis zu fünf Fahren Zucht¬
haus bestraft . Übrigens hat der zurückgekehrte Tot¬
erklärte kein Recht , die neue Ehe anzufechten , er ist auf
den guten Willen der beiden neuen Ehegatten angewiesen,
auf daß die Anfechtungsklage gestellt werden kann . Das
Gesetz geht hierbei v . dem Grundsatz aus , daß ein auf
Zwang gegründetes Zusammenleben nicht dem Wesen und
dem -Zweck der Ehe entspricht.

— Ersatz des Fahrgeldes.  Vielfach wird die
Meinung geäußert , daß einem betrunkenen Reisenden,
der unterwegs von der Eisenbahnfahrt ausgeschlossen
worden ist, weil er die Mitreisenden belästigt hatte , das
bezahlte Fahrgeld ersetzt werden müsse , wenigstens für
die nicht benutzte Strecke , für die diese Fahrk . güifo war.
Diese Meinung ist jedoch eine irrtümliche . Auch nach
den Bestimmungen der neuen Eisenbahn -Verkehrsoronung
haben die wegen Trunkenheit von der Fahrt ausgeschlos¬
senen Personen keinen Anspruch auf Ersatz des Fahr¬
geldes und der etwa bezahlten Gepückfracht . Dägegen
ist solchen Personen , die wegen Krankheit oder aus einem
anderen als dem oben erwähnten Gründe den Mitreisen¬
den lästig fallen und deshalb von der Fahrt ausgeschlos¬
sen werden , das Fahrgeld und die Gepäckstacht nach
Abzug des Betrages für die durchfahrene Strecke zu
erstatten.

Limbach , 19. Mai . Herr Bürgermeister Kind  erhielt
das Derdienstkreuz für Kricgshilfe als AneckemiUttg für
langjährige Verdienste um die Lebensmittelversorgung d.
Oberwcsterwaldkreises.

Altenkirchen , 18. Mai . Vor einigen Tagen wurden
bei Einfahrt eines Güterzuges von .Ingelbach von ver¬
brecherischer Hand zwei eiserne Muttern am . Übergang
zur Badeanstalt auf die Schienen gelegt , die Lokomotive
hat zum Glück die Muttern zerquetscht , wodurch namen¬
loses Unglück abgewendet wurde , denn , wenn die Zer-
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Der Kampf « tu die Ukraine.
Den bolschewistischen Heeren , die in das Innere der

Ukraine eingedrungen waren und bereits die Haupt¬
stadt des Landes — Kiew — besetzt hatten , ist energischer
und erfolgreicher Widerstand von den ukrainischen Natio-
naltruppcn entgegengesetzt worden .- Kiew soll bereits
wieder von den roten Truppen geräumt worden fein.
Der ukrainischen Armee haben sich die polnischen Truppen
angeschlossen und igememsam mit derselben den Kampf
ausgenommen , so daß bereits auch die wichtige tzaftn-
und Handelsstadt Odessa von densecken b^ etz't 'worden ist.
Unse - Bild veranschaulicht (-oben ), die Hauptstraße von
Kiew (Kraschzik ) . Fn der Mitte : General Betliura . CL §x
der ukrainischen Direktorialregieruna , die mit Hilft per
Polen den Kampf gegen die Bolschewisten ausgenom¬
men hat . Unten : Teilansicht des .Hafens von Odessa.

quetschung nicht eingetreten wäre , war die Entgleisung
sicher . Der oder die Verbrecher sind kaum in der
Lage , sich auszmnalen , welche entsetzlichen Folgen bei
einem , in selchcm Gefälle rollenden Güterzug eine Ent¬
gleisung der Lokomotive unter dem Nachschub der folgen¬
den geladenen Wagen gehabt hätte . Es mag auch nicht
ausgeschlossen sein , daß ein Fungenstreich voriiegt , aus
welchem Grunde Eltern und Lehrer hiermit aufgefordert
werden dahin zu wirken , daß der Täter ermittelt wird
und zur Verurteilung gelangt . Von hier aus wird zur
Ermittlung des Verbrechers alles aufgeboten . Behörden
sind benachrichtigt.

Frankfurt , 18 . Mai . Die Handelskammer macht dar¬
auf aufmerksam , daß zum V c r t r a u e n s m n n n ver¬
deutschen Industrie  bei der interalliierten Über¬
wachungskommission Dr .Frhr . v . Droste , Syndikus der
Handelskammer Frankfurt a . M ., vom Reichsminister
für den Wiederaufbau ernannt worden ist. Die Firmen
werden aufgefordert , sich um Auskunstserteilung imFalle
Besichtigung an diese Stelle zu wenden.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg.

Bekanntmachung
Aus Grund des Paragraph 15 des Reichswahlgc -seZes

vom 27 . April 1920 in Verbindung mit den Bestimmun¬
gen der Reichswahlordnung haben wir ini Einvernehmen
mit der preußischen Landesregierung den Kreiswahlleiter
des Wahlkreises Nr . 22 „tzeffen -Darmstadt " Staatsrat
Lorbacher in Darmstadt (Dienstadreff : : Staatsministeri-
um Neckarstraße 7, Darmstadt, ) zum Verbandswahllei-
ter für den 11 . Wahlkrcisverband „Hessen " und den
Ministerialamtmann Freiherrn Loew vqn und zu Stein-

Hreue Ließe.
fivimiiuiliüiuan von Erick Ebenst-in. 23

Plötzlich sagte sie bitter : „In einem magst D » recht haben,
ick Mn immer noch wie ein Kind , das der leitenden Hand be¬
darf . Mein ganzes Leben , wenn ich' s bedenke , war ein ziel¬
loses Wandern kreuz nnd quer , und so leer , so witzlos ! Aber
vielleicht wäre alles anders gekommen , wenn ich vor zehn

Jalnm mehr Mut besessen hätte ?"
„Wieso ? Was meinst Du ?"
„Damals bot sich niir eine starke Hand . Sie gebürte einem

an , der mich vielleicht mehr liebte , als — sogar Pierre . Und
erforderte nichts als Gegenliebe , das heißt : Blinde Unte-
wcrsnng unter seinen Willen . Ich halte den Mut nicht ."

„Du liebst ihn also nicht ?"
„Ich weiß es nicht . Es war eine schöne Zeit , er mar so

anders als alle anderen Männer : verschlossen , geheimnisvoll,
unbeugsam . Er flößte mir Interesse ein . Er machte mich neu¬
gierig . Er rührte mich durch die stürmische Leidenschaft seines
Gefühls — aber Liebe ? Ich glaube , ich kann überhaupt nicht
lieben tvie andere Menschen , obwohl ich es so gerne möchte.
Ts muß süß sein , sich jemandem freitvillig zu unterwer-
ei>!"

„Pab . das sind Phnnlastcreien , die dann nur zu Torheiten
führen . Denke an Deine Schwäche für diesen Dr . Walter !"

Lilians Gesicht färbte sich duukelrot.
„O , Maina , warum erinnerst Du mich an diese Torheit!

Als "od sie mir nicht schon schwer genug auf dem Herzen
äge !" rtv- jL

„Gut . daun erzähle mir von diesem Mensche » , der Dich
liebte und von dem Du bisher noch nie gesprochen hast . Wer

vor er denn !" „ _ . , .
„C , nur ein armer Teufel , Antomo Pascal , den rch in

Paris kennen lernte . Ich war noch nicht zwanzig damals . Er
vielieichi dreißig . Er hatte irgend eine tieiue Stelle au der
Eharitee ."

„Ach so ! Natürlich nmßtest Du ihn abweisen , da Du doch
Karriere machen wolltest in Deinem Beruf ."

„Ja . ich wies ihn ab . Sehr schroff sogar, " sagte Lilian , tn
Srimieiuiifl verloren . „Was sollte ich sonst tun ? Er verlangte

furth in Darnistcidt Stellvertreter des
(Dienstadresse wie oben ) zuin Stellvertreter!
bandswahlleiters ernannt.

Darnrstadt , den 5 . Mai 1920.
Hessisches (Sefiuntiitiuiftcriu !,,

gez . : Ulrich , Henrich . Dr . Fulda , von
gez . Unterschrift.

F . Nr . L . 1047 . Marienberg , den 19.

An die Herren Bürgermeister her $
Betr . : Reichstage,

Nach Paragr . 2 , Abs . 2 des Wah .'gest̂ .
Wahlrecht der Soldaten . Zu den Soldaten
dieser Vorschrift gehören die Offiziere , einsch
nitüts -, Veterinär -, Feuerwerks - und Zeugg
Deckoffiziere , die Unteroffiziere und Mach
zwar nur Angehörige der vorläufigen Reich; -.,
läufigen Reichsmarine , soweit sie nicht die
von Militärbeamten haben . Fn Militärlaza.
tergebrachte Angehörige des alten Heeres sowH'
erst aus dem Ausland zurück gekehrten und „
mellagern befindlichen Kriegsgefangenen fst,^
tigt , cs fei denn , daß sie zum neuen Reichshrrr
neuen Reichsmarinc übergetreten find . Ebenst
berechtigt , die Angehörigen der Abwicklung
des Heimkehrdicnstes , da diese keine militistis^ l
im Sinne der Rcichswehrorgnnisation sind,
der staatlichen Sicherheitspolizei find nicht 5
dern Lc-.ndesbeaiute . Auch der Reich,
zählt nicht zur Wehrniacht . Seine Aiige^
wahlberechtigt.

Als Wühler im Sinne der Rejchswch 'oröiw!
auch die Wählerinnen . Sic können zu
Wahlvorstehern , Schriftführern und BeifigW^

, und berufen werden . (Paragr . 86 W . O .)
Den in Anlage 2 der Wahlordnung c. ĝebem

druck für die Wahlscheine haben sich die ©etni
: zu beschaffen . Wegen der Abgabe der
; Grund des Wahlscheines verweise ich auf
: Abs . 3 der Wahlordnung.

Bei Berichtigung der Wählerlisten sind die
i des Paragr . 10 W . O . zu beachten.

Nach Ablauf der Auslegungsfrist können
! in Erledigung rechtzeitig angebrachter ("
■ nownixn werden . (Paragr . 11 W.
^ Bei der Anfertigung von Abschriften der
; Paragr . Ick . Ws . 3 W . O .) ist daraus zu
- alle Beteiligten Lleich behandelt werden und
i etwa , nur einzelne Parteien Abschriften « tz«
i Fertiaimg von Abschriften ist auch nach Ablauf)
^ legungsstist gestattet.
: Die Gemeinden haben , soweit erforderlich,.
j nähme der Wahl und zur Feststellung des Watz
i fes RLunic in axmeizrdlichen Anstalt .n und.!
! unentgeltlich zur Verfügung zu stellen . (Parx . j
■ 2 der W . O .)
: Die Wahlhandlung mi  6 . Juni beginnt M 8l
! mittags . Nach 6 Uhr nachmittags dürfen nur ß
i ler zum Stimmabgabe zugelassen werden , du
! sem Zeitpunkt im Wahllokal schon anwesend:
; ragravh 42 und 50 der W . O .)
. lieber die Wahlhandlung , ist eine Niederst

! Niederschrift ) nach dem in der Anl . 4 d.
: beigefügten Vordruck aufzunehnren . Die
: werde « hiermit nachdrücklichst darauf hmAtsirs^
! Wühlniederschriften mit den zugehörigen Cff

ukgesäumt nach her Wahlhandlung d. h . bestii
7 . Funi ds . Is . durch Boten bei mtr eie geh«

I (Paragr . 61 Reichs « ahlordnung .)
! Zu diesen Vorschriften gehören:
! 1. die vom Wahlvorstand unterschriebene e
: 2 . die vorn Wühlvorstand unterschriebene

soviel . Giuftich , daß ich rhin aUes opfere : Nieine Zukunft,
meinen Ehrgeiz ."

„Für die Miiere , die er Dir geboten Hölle ? Nicht Übel!
Du hättest eine Närrin sein müssen !"

B !rs . Tudor lachte taut . Ader Litton blieb ernst.
„Auch er wollte alles opfern . Senn - Stelle und die De-

zieffnugen zu einer Frau , über die er sich nicht näher ans¬
sprach , durch die er aber eine glänzende Zukunft zu gewinnen
hatte . Ais er mich kennen lernte , rvollte er alles aufgeben.
Ich sollte mit ihm nach Fudien oder Afrika gehen — viel¬
leicht hatte er sogar recht mit der Prophezeiung , daß es seinen
Kenutuiflen und feiner Energie dort geiiugeu würde , sich und
mich reich zu machen . Aber ich mor feige , ich konnte mich nicht
entschiießen . Jetzt deute ich »mitcbmal — “

Sie brach ab und seufzte beklouunen auf . '
„Das Leben an seiner Seile wäre viellelcht interessanter

gewesen als alle ? andere , das ich erreichte, " murmelte sie, die
weiße Stirn au die Scheiben driillend . „Jetzt bin ich allein
und verlassen ."

Mrs . Tudor betrachtete sie kopfschüttelnd.
„Das ist Torheit und Freuet , Lilian ! Es geht » nS doch

so gut , weui ! Du nur Dalluriva erm utigft , der ja noch viel
reicher ist, als Pierre war , könntest D >« Dir beinahe jeden
Wirnsch erfülle » . Auch den — nach Indien zn gehen ! Nur aus
viel angenehmere Art , als es Dir dieser armselige Antoine je
hätte bieten können ! Aber ich sehe schon , eS ist die Laitgeioeile,
die Dick krank macht . Weißt Du was ? Wir wollen nächster
Tage Dallariva und ein paar andere zu Tisch bitten.
Dann — "

Sie wurde unterbrochen durch den Eintritt des Dieners,
der Lilian eine Karte überbrachle.

„Achille Leroy ."
Die Gräftn blickte unschlüssig darauf nieder . Sollte sie

ihn empfangen ? Wa § ging sie eigentlich dieser Vetter ihrer
unbekannten Schwägerin an?

Immerhin , wanim sollte man nicht eine Stunde dieses
langweiligen Tages vielleicht ans angenehme Weise totschla»
geri iind so den traurigen Gedanken entfliehen?

„Bitten Sie den Herrn in den kleinen Salon , Henry . Ich
werde gleich erscheine» ."

Sie trat vor den Spiegel nnd ordnete an ihrem blonden

»mes&jzairyu.irzzsisrTa’K

Haar herum , dann warf sie die Schleppe ihres a«
Spitzen und Chiffonrüschen znsainiiiengesetzteir Tr«>
zurück und schritt hinüber in den kleinen Salon.

Bei ihrem Eintritt wandte sich ein hoch und
wachsener Mann mit ausdrucksvollen Zügen,
Haar nnd dunklen Augen vom Fenster ab, an dein«
den hatte.

Lilian , die geblendet dirrch das helle hinter ihn
lende Licht , anfangs nur die Umrisse seiner Gestalt »
men konnte , machte ein paar Schritte oorwärls , >'
sagte : „Sie haben mich zu sprechen gewünscht , meinj
waren schon einmal vergebens — “

Aber ein Laut der Ueberraschung , der Leroy
ihrer Stimme entfuhr , ließ sie oerstuminen.

Im nächsten Augenblick rief sie, zwischen Ist » '
stürznng schwankeild : „Antomel Du ! Kann das ^
lichkeit sein ? "

„Lilian !" stammelte , er bleich vor Erregung
Sekundenlang starrten sie einander sprachlos «

ergriff Lilian Leroys Hände und zog ihn haM>
Gruppe Polstermöbel.

„Setze Dich ! Nein , welch angenehme UcberraW
kommst Du denn hierher ? Erzähle doch ! Wußtest;
bin ?" sagte sie naiv , denn es kam ihr gar nichts
daß er aus einein anderen Grunde gekounneu stl,
wiederzusehen.

Ihre Phailtasie versetzte sie tim zehn Jahre
»Das ist hübsch , daß Du gekommen bist ! Du

mehr so böse aus mich wie dainals , als ich nichts
Indien oder Afrika gehen wollte ? Warst Du
Hattest Du Glück ? O , wie viel werden wir eilt» 11®®*
len habeul"

Frohbewegt 'sprndelten die Worte von ihre» !
teilt) er sie noch iminer stitinni wie im Traume a«

Attlnühlig kam ein heißer Strahl in seine» ” 11JJ
überflog ein peinlich ratloser Allsdruck sei» brin^
sicht. ^

«Du also — Du bist die Witwe Pierre La^
er bemahe heftig heraus . „Q,  warum muß $ 1
jetzt erst erfahren !"

Sie sah ihn verwundert an.
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Der Landrat : Ulrici.

vom 20. Zrmi bk 7. Juli

4. Wet •*
fenhelt

'Ter - K A * Marienberg, 10. Mai 1920.
2# - ’• ' ' ReichsWare.

nf,; die Sperren Bürgermeister des Kreises.
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^LoMnmnalverband sind von der Textilnotstands-

- „na in Berlin Herrenunterhosen in Größe von
in Dieselben sind den folgenden Geschäften

Dmis Dörr W . in Marienberg,
! ' 9 ft Stolz W. in Marienberg.

» «erthold Seewald in Hachenburg,.
t ft ZuÄmcncr in Hachenburg,
r' gouis Sriedemann in Hachenburg.
n' P Fröhlich in Hachenburg

[jRtrd) bas Reichskleiderlllger Nr . 50 in Wiesbaden ge-

^Echmaabe der Unterhosen darf nur an die in meiner
k ^ nMmchung vom 6. April 1920. Tgb.-Nr . K. A.

K''eisblatt Nr . 79. angeführten Personen erfolgen.
? ‘4c Sperren Bürgermeister des Kreises ersuche ich. dies

Lvr in Ihrer Gemeinde ortsüblich bekannt zu geben
Ld den veriorgungsberechtigten Personen Bedürftig-
kf^ escheinigungen auf Antrag auszustellen.

einzelnen Geschäfte sind angewiesen, die Unterhosen
' ' a(,en PoUrge der von den Sperren Bürgermeistern
«seüellteu Bedürstigkeitsdescheiniguilgenabzugeben.
^ Preis der Unterhosen betragt je noch Größe 14.20
- «570 Mark.

jer Vorsitzende des Kreisausfchusses: Ulriei.

A. 4069. Marienberg, 14. Mai 1920.

k*Zm' Einvernehmen mit den Herren Kreisschulinfpek-
h.cho ich die Sommerferten in den Volksschulen

R^ ftderwesterwaldkreises einschließlich der-Realschule in
Û chendurg für das Jahr 1920 wie folgt festgesetzt:
V a) K« isschil!mspeötion Deesbach:
kSchukerbcmd Dreisbach vom 4 —16. Juli 1920
f  Erchenstruth

JehbRitzhaufen
Großfeiferr
tzohr>

.Höhn-Urdorf „
Kackenberg „
Langenbachb. M.
Oellingen
Schvnberg
Stoü ',haufen-2llfurth „

b) KreisfchnlinfpeLtionHrchsnbnrg:
^Schu'.nerband Altstadt v. 20. Juni bis 3. Juli

Nister
Hütte
Oberhattert
Niederhattert
Wahlrod
Berod
Borod
Mudenbach „
Dreifelden-
Steinebach
Linden '
Lochum
Roßbach
Mündersbach
Höchstenbach
Wied
Alpenrod
Gehlert „
Hachenburg v. 20. 2uni bis 10 Juli

cs Kreisschulins- ektion LngenHahn.
Mwerbcmd Ailertchen vom 5 —29. Juli einschl.

Langenhahn
Bcllingen
Stockum
Rotzenhahn „
Enspel
Büdingen
ErbachM J '*Unnau
Hardt
Zinhain

. KrcisschnlinspeLtionM -rrienbeeg:
rvand Dach vom 5.—29. Juli einsch,.

Bölsberg
Bretthnufen v. 5. Juli bis 5. August
Dof vorm . o. 5.—29 Lulieimchl
Krrburq
Siorb
Langenbachd. Kirburg „
Lautzenbrücken
-iebenfcheid v. 5. Juli bis 5. Aug
Mcnenberg v. 12. Zuli bis 5 Aug
Rmnkhaufen
Rocken
Pfuhl
Stangenrod

5. Juli bis 5. Aug.

Alerkelbach
Kroppach
Giesenhausen
Speiniborn
Heuzert
Marzhausen
Kundert vom 13 —00. Juni
Niedermörsbach v. 20. Juni bis 7. Juli
Stein -Wingert „

Der Landrat: U l r i e i.

vcm 13.—50. Juni
v. 20. Juni bis 7. Juli

mmm

Kirc^enfalcitder Radienbnvq.
Evangelische Kirche.

Pfingstsonntag, den 23. Mai , . vormitlags 9.45 Uhr:
Hauptgottesdienst mit anschließender Deichte und Feier

^ des hl. Abendmahls. Kirchensammlungfür das Ret¬
tungshaus b. Wiesbaden. Nachmittags 2.1L Uhr: An¬
dachtstunde. ,

Pfingstmontag, den 24. Mai , vorrnitiags 9.45 Uhr:
Hauptgottesdienst.

BekWwtRÄL« « IJtsS ! IßiSBlarg
Die Ausgabe von Mehl auf die Karten K . A. erfolgt

am Samstag , den 22. ds. Mts . im Rheinischen Kauf¬
haus.

Hachenburg, den 20. Mai 1920. Der Bürgermeister.

Am Samstag , den 22. Mai 1920 findet in den; Ge¬

schäft von Dasbach für Kinder unter zwei Laheen der

Verkauf von Zwieback,statt. Jedes 5And erhält ein Päck¬
chen. Preis pro Päckchen 44 Pfg.

Hachenburg ,den 16. Mai 1920.
Die Lebensmittelkommiffion.
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Rkftmüs: To«! Skkdrr, Fraolrftik.

Beiträge

1v
!MA ß H A

''̂ ULÄlJjl Ss^ n ch

Söst diese Aufgabe?

... --
Sowie jedem Einsender ein Trostpreis. 1

U ' 1 s _

für die „Westerwälder Zeitung " werden mit
15 Pfg . per Zeile vergütet . Sämtliche Sonder-

anslagen , wie Porto , Telephongebühren ufw.
werden zurückerstattej. Willkommen sind Mel¬
dungen tatsächlicher Art über örtliche oder
heimatliche Begebenheiten , aber auch allgemeine
Beiträge über Vorgänge in Gemeinde , Schule,
Kirche und Wirtschaftsleben , deren Aufnahme
für unsere Leserschaft von Interesse und Nutzen
ist. Kritische Betrachtungen können wir nicht
honorieren , sondern müssen dieselben aus die
Rubrik Eingesalldt oermeisen.

Wejterivdfder Zeitung,
« !!«

ge»fs aller Ärt u. jeder Grötze für
G HEi 1 üdrgsdf, IMffifn sifi.

Umsonst
und ohne jede Ver-

F*achtuag errvirht sirh ein jeder Kinsender
N dieser Aufgabe ein Anrecht zur Verteilung
ji| obiger HXKjMark.Diegeringen Versandkosten
|B muss der Einsender tragen. Senden Sie uns
'! dieAufgabe richtiggelö.dmit40Pfg.frankiertem
\ Driefzuundfügen für unsere Auskunft, ob die
f Lösung richtigist.RückportofürdieseÄuskunitSchreiblohn, Drucksachen. A 1̂Die EmofJ> 'p- -^v»nofnrdies

.... urucksachen, Abtrag
ule Empfänger der Preise ausvorigen Aufgabe sind aufEinsendung derA- '

' speklen vermerkt. den
usv

ûbo'JChre,|,e;;

•bei

6,6 -for/Z... oie soforta

hur-Versand Rieh. HnippingHannover Nr . J6Jpp "^ '

!

^tcin -Reukirch v
Deißenberg -Löhnfeld
Dsllingen

«>Lrr̂ fiHsÜ̂ chulmspektionMüschenbach.nn „,  o -, , . .„ r 1-, -

Wagift
^tntbad) ((

^Äenbach ’,
^fdrien v. 11. Juli bis 4. Aug.
MufcheMiach vom 27 Juni bis 14. Juli
^treithausen

vom 27. Zuni bis 14. Juli

^Osffentliche
WaiilDerfammfunQen

finben.stall

Ssmsteg, in II . iflai1 9s, mii . S Ir
Zn KrspMeEZ

im Gasthof Heubel.

den 23 . Rlsi 1 3s ., MM - II Ir

' ftt Annan
im Gafthoufe Herkersdorf

j, den 13 . Hai , i  3s ., aaii . 3 Äf
in ErbackZ

im Gasthaufe Carl Wissen Ww.

ZgWtSß, dsn 23. iai 1 38. naim. Z Ultr
in 9Ra?iettber$

im Gasthaufe Dreck.

Tagesordnung:
Die politische Lage und die

Deutsche Volkspartei.
Redner: Geschäftsführer Leydhecker.

Alle Männer und Frauen fnrö
freunölichft eingelcröen.

neu oder gebr., aber lochftei
liefert billigst

SoM. Reo^ r IV,, Bürbach Poft Siegen.

Waete saaner Ĥiy MB
13 Monate alt, Abstammung „Deutscher Schäferhund"

ist umständehalber

preiswert zu verkaufen.
Näheres zu erfahren oder Auskunft wird erteilt durch

Bürgermeister Haas
Bretthsusen b. Neukirch.

_ _ — — ...

Aufzm nadikirmes
nach Büdingen!

Zu der am 2. pfingfltage
stattfindenden

Nachkirmes
ladet freundfichst ein

li. Ziffer , Gasthof zum Mstertal
Vüöingen-Grbach

Für gute .Speisen und Getränke
>: « ist bestens gesorgt . -

V
V
G
W
G

Stau Karten.
Für die uns anläßlich unserer Ver¬

mählung übermittelten Glückwünsche, so¬
wie iur die zahlreichen Blumenspenden
sagen wir hiermit unseren
IxerzlioIb -SteinL XDa .xi .ls:

Besoudr-rcn Dank dem Marmor-Ge¬
sangverein Kirburg, sowie Herrn Kehrer
Wagner Jund den Herren Beamten und
Angestellten des Kreisausschusses und
des Landratsamtes.

Kirburg,  im Mai 1920.

Otto Imhäuser tu Frau
Paula geb . Steup.

G
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offeriere

STROH - hüte:
für Herren und Knaben

in moderner und preiswerter Ware.

Woll- Haar-Velour- Hüt e
*

in neuesten Farben und Formen,
sowie

leichte Sport-ubUueFliegermützen
Umpressen und Aufarbeiten
von getragenen Herrenhüten

in eigener Werkstatt
schnell  und billig.

P . Preisser,
Hachenburg

W !!!' mmmm  Hiiii

ggf Sportkragen , moderne Fassons, fgf

W Schillerkragen Stehkragen jj
> Stehumlegkragen W
HH moderne Fassons in allen Weilen. Hü

s in allen Fass. u. Groß St.

Spezialhaus für
Herren -Hiite j

Bahnhofstrasse.

Selbstbinder,gestrickte Selbst- jj
| binder und Kravatten jj
Ü neueste Master in größter Auswahl.

Ia.
in eigner Werkstatt angefertigt

mit bestem Frieöensfutter.

d ==t Ein Posten mod. farbiger

1 Bsra-Fili
in allen Weiten St.78.- ,65.—,58

00
Jt

Kalbleder -Damen- u. HerrenschSfte
schwarz, das Vaar VCi, 128 j

Kalbleder -Damen- n . Herrenschäfte j
farbig das Vaar VCL 150 i

Mastbor -Damen- und Herrenschafte!
schwarz das Vaar M . j

Mastborfchaste , farbigd. Paar (TL185 !

Sportborschäfte . lcbinarzd. P. (II. 140

M»stcf»rKnm-i.7
aus bestem Mndleder das Waar M . 80 :

Sch . hmachermeilter erhallen Preisermäßigung.

Wilhelm Völkner II.
Schaststepperei,Hachenburg (Mesterw.)

I Mggoa ZtemLEug
eingetroffen , enthaltend

N>ilchtöpfe Linmachtopfe
in allen Größen und werden zu sehr mäßigen Preisen

abgegeben, ferner

1 Waggon PorzMan

§j Hosenträger, Taschentücher, D
D Manschetten, ■
W Sportstrümpfe 23.75,18.75,16.75W

SOCken in farbig, grau und schwarz. A

^ Mtrohlinla * ä
|jg in allen modernen Fassons || | |

in großer Auswahl.
lHHinaunnnaRHBmHi(

Hemden mit bunt, und weiß. Brust

in allen Preislagen.

W Spazierstöcke, Regenschirme. W
1 Kaufhaus m

b. Frisdiinann,
Hachenburg

illllililiiiilliiliiiiilllllillilililiiiiiimllillliiillliillli

1 W

| Afitmeialle |
W wie Kupfer, Rotguß, Messing, Blei, W
W Zink, Aluminium, Weißmetalle usw. m
1 kauft ■
W zu höchsten Tagespreisen bei großen Posten | jj
W Abnahme. gg

1 Kermann Irnb, Siegen!. B. >
W Fernspr . 1304.

Empfehle
mein reichhaltiges Lager in prima

zum Teil aus rein überseeischen Tabaken
—7"— in Friedensqualitäten —

sowie

taät & fcg.Straf
csus' la. Blättertabaken.
Heinrich Orthey,

lzachenburg

faßrrödsr Marken
IPabrrad -flMntei u -Bd>k

(prima (Qualität)
Gebrauchte Fahrr;

Sämtliche Reparaturen
wevöerx taöellvs u . schnellstens arrs^

Verzinkte, verzinnte, emailljl
- - ^ olz- und Bürsten-Ware^

' Klempnerei u. Installation ::
u . Fahrradhandlung :: Reparatur

liacbenbnra-

■V

ßotel-Reftourant
oder Pensions-Haus

circa 200  liaffesfcrrice , 9 , 1(5 xi ( 6 teilia , j in Hachenburg  ober Amgegend

xnehrere Taufend Taffen | zu mieten gesucht,

in 20 verschiedenen Dekors . i Kauf später nicht ausgeschlossen. Off. an Geschst. d. Bl.

Dessertteller , Kuchenteller , Girerneservice !

Kaufhaus <W.  Richter , Hatabarg . j ^ *? " 2l,J n t'  f - 8 Uhr
J a jQ| t j,, t Rgdert Bell von Mundersbach ferne

i sämtlichen Grundstücke
| darunter ein Obstgarten mit Welldlechscheune

Zigarren , Zigaretten u . Rauchtabak j belegen in bet Gemarkung Hachenburg und Altstadt in
<u>v } u zy f i der Gastwtrischaft Bohurrrch UI Altstadt öffentlich meist-

Himbeer - und Zitronen - Squash bietend versteigern

zu billigsten Tagespreisen.
Ferner laufen am Bahnhof Erbach erster Tage

fiüifr PnggoitS'diciiilrhH
in , wofür ich Bestellungen entgegennehme.

Gustav Weber . Erbach.

h . fDarmdade u . preifefbeä

pflaumen
Korinthen

Vanille

Puddingpulver
ger . Kaffee

Carl Heimey.

Fleißiges , properes

mädden
für Haushalt bei hohem Lohn

gefxreht. n
SrauAvilh . wahl
Montabaur , Kirchstr. 3.

m. Bogen u. Fvr^
wegen Aufgabe bes$

zu Verkaufs
Preis 160%

Hausn .aonsrhfüiJ

Ein gut angebltz

Hirtenh«
1V2 Jahr alt, schch
aber richtig,SiegelW

zu verkauf»
beiJohannGeorgS

Lochum.

Braver ehrlich

Jung
15—16 Jahre , füij
gänge und leichtere4

arbeit per sofort
phiiSdmeider6.al

Hachenburg.1

Tüchtiges

gefxxcht.
iiitsniiiir Bä Ni

Marienberg.

Girre Putzfrau
zum Reinigen der Büro-
und Verkaufsräitme gesuchl.

Gebr . Dexvald

Neu eingetroffen

Herren - Anzüge
u . - Hosen

in In . Qualitäten u. tadel¬
loser Verarbelrung.

Ŵ T  Preise billig. "DW
V . Seewalö

Hachenburg.

Leichte MH

Kasten » !

zu kaufen gefa

pick. «äh . W
Tel . FreilingmÄ

«rfchet»

F̂ t Jrm
' Wt

|M »er

dAur

Mi
iJtrof.

ijä
ades

jrK-rxwqjSW!

Schuhe

schwarz / gelb / braun / rotbra
Älleinherst. :WernerD Hertz
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